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Beytrag zur Geschichte der Ralhsel

ist schwer über die Entstehung der Räthsel etwaS

Befriedigendes zu sagen Die Geschichte schweigt
hierüber und wir müsscn bloß die allgemeinen Gesetze
menschlicher Entwickelung zu unserer Richtschnur neh

men Mir scheint es damit folgende Bewandniß zu
haben

So bald Menschen anfingen zusammen zu woh
nen und in gesellschaftliche Verbindungen zu treten
übten sie ihre Kräfte auf mannichfallige Art an eman
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der und Gesellschaft wurde die erste Ursache ihrer
Entwickelung Noch war die Natur in allen Dingen
ihre Lehrerin sie verschaffte ihnen sinnliche Erkenntniß
als die erste Grundlage alles menschlichen Wissens
Es regte sich bey ihnen die Begierde das Gelernte
mitzutheilen und sie wünschten eben so wohl zu be

lehren als belehrt zu werden Aber noch
war ihre Sprache ungebildet und durchaus sinnlich
ihre Belehrungen wurden also unverständlich dunkel
und räthselhaft Die Beschreibungen sinnlicher Ge
genstände welche sie gaben waren unvollkommen
und gaben nur einzelne Eigenschaften derselben an
Dtirch Vergleichung mit andern Dingen und durch eine
plötzlich aufgefaßte Aehulichkeit suchten sie der Deutlich
keit zu Hülfe zu kommen und hüllten unwillkührlich

alles in Räthsel Man achte nur auf die Sprache
der Kinder um diese Bemerkung gegründet zu finden
In der Armuth der Sprache in dem Sinnlichen und
Bildervollen deS Ausdrucks in der Verworrenheit der
Vorstellungen bey noch fast ganz rohen Nationen liegt

der erste Keim woraus in der Folge sich eigentliche
Räthselpoesie entwickelte

Wir wollen diese Nationen nur noch um einen
Schritt weiter verfolgen bis dahin wo sich ihre
Empfindungen in Gesänge und Lieder ergießen und
wir finden in ihrer Poesie Beschreibungen Schilde
rungen vorzüglich aus der Natur die durchaus als
Räthsel vorgetragen sind bey welchen man gewöhn
lich zugleich den Aufschluß findet Das älteste und
prächtigste Gedicht der Morgenländer soll uns ein
Beyspiel davon geben Im Hiob geht dieMorgen
tbthe hervor wie ein Held der die Missethäter aus

ein
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einander treibt den Räubern ihren Schutz und Arm
die Decke des Dunkels nimmt allen Dingen Gestalt
giebt und wie mit neuausqepräqtem Siegel sie ver
wandelt Aus dem Leibe der Morgenröthe wird der
Thau geboren ein zahlreiches Heer ihrer glänzenden
Kinder Wenn man hier die Morgenröthe nicht
nennt und der Beschreibung die Form giebt Wer ist
der Held der die Missethäter auseinander treibt u s w
so hat man das schönste poetische Naturräthsel

Fast ganz in der Form eines Räthsels finden wir
bey eben diesem Dichter die Beschreibung des Straußes
Der Dichter wollte freylich kein Räthsel geben aber
vor plötzlicher Bewunderung nennt er diesen Vogel
gar nicht sondern der Strauß muß sich wie Herder
sagt als ein Riese des Flugs mit Lauf und Lustge
schrey selbst malen Die Beschreibung ist folgende

Mit Lustgcschrey erhebt sich ein froher Fittig dort
Ist s Storches Flügel und Kiel
Der Erde vertraut er seine Eyer an
Legt über den Sand sie daß sie der erwärmt
Und denkt nicht dran daß sie ein Fuß zertrümmre
Daß sie zertret ein wildes Thier
Ist hart auf seine Kinder sie sind nicht sein
Umsonst ist seine Geburtsmüh doch er achtet S nicht
Denn Gott ließ ihn vergessen nachzudenken
Worüberlegnng theilt er ihm nicht mit
Aber hebt er sich und spornt sich an zum Lauf

Verlachet er den Reuter und sein Roß

So wird die Poesie oft zur Räthselsprache und
wir finden in den ältesten Gesängen einer Nation die
ersten Spuren der Räthselpoesie Nicht lange so er
wachte der Witz und der Scharfsinn und benuyie diese
kühnen halbtrcffenden Züge der frühen Kindersprache
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und schuf sich Räthsel in allerhand Gestalten Daher
sind auch die ältesten Räthsel in poetischer Sprache ab

gefaßt wie Simsons Räthsel beweist und bey den
Griechen vielleicht das Räthsel der Sphinx und e en
deswegen kann man ihre Erfindung in sehr frühe Zei

ten hinaufstellen Hr Eichhorn sagt sehr richtig daß
der Ursprung der Rathselpoesien in die Zeit fällt wo
sich die Prosa von der Poesie noch nicht geschieden
hatte das ist in die frühen Zeiten der Bildung wo
sich die Sprache ordentlich zur Poesie erhebt

Alle Nationen mit deren Kultur wir nicht ganz
unbekannt sind kannten schon früh Räihsel Ae
thiopier Araber Hebräer überhaupt alle
Morgenländer sogar Scythen und end
lich auch Griechen Die Liebe zu dieser Beschäfti
gung des Witzes und des Scharfsinns die sich auf alle
Nationen fortgepflanzt hat und noch in unsern Tagen
sichtbar genug ist ist sehr natürlich Wir freuen uns
immer so oft wir Schwierigkeiten überwunden so
oft wir einen Knoten ge öset haben Wir lassen unsre
Klugheit und unsern Scharfsinn gern von Andern be
wundern und nehmen es ihnen nicht übel wenn sie
von uns glauben daß wir in dem Besitz gewisser ge
heimer Kenntnisse wären Fühlen wir unsre Ueberle
genheit über Andere so sehen wir es gern wenn sie
uns Hindernisse und Schwierigkeiten in den Weg
legen weil ihre Beilegung unserm Ehrgeiz schmei
chelt Wir grübeln gern über die vorgelegten Fragen
um sie glücklich enträchseln zu können Sind wir
schwächer als Andere oder erreichen vielleicht unsere
Kräfte die ihrigen gar nicht so macht es uns abermals
Freude den glücklichen Sieger zu sehen wir be

tvun
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wundern ihn und freuen uns um so niehr seiner Ki aft
je weniger wir die unsrige mit der seinigen in Verglei
chung zu bringen wagen Wir geben ihm gern Gele
genheit seinen Scharfsinn zu üben und prüfen ihn
durch verwickelte Aufgaben Dünken wir uns dem
Andern gleich an Kraft und hoffen wir also ihn viel
leicht zu übertreffen so entsteht ein feuriger Wettstreit
so wie ihn die frühern Weisen und vorzüglich auch
Könige in Räthseln begonnen Ehre und Kostbarkei
ten waren der Preis ihres Sieges und reizten die
Kämpfer ihre ganze Weisheit aufzubieten

So entstanden Räthsel und die Kunst ihrer Er
findung und ihrer Auflösung Sie waren der Prüf
stein der Weisheit so lange man noch keine wissen
schaftliche Kenntnisse oder vielmehr noch keine phi
losophische Systeme hatte In Griechenland waren
sie es noch zu den Zeiten der sieben Weisen wurden
aber in der Folge bloß zur Unterhaltung in der Gesell
schaft gebraucht als sich die Philosophie mit ihren
dialektischen Subtilitäten verbreitete und den Scharf
sinn auf eine reellere Art in Thätigkeit setzte als Plato
und seine Schüler in der Akademie die gelehrten Dispu
tationen einführten und eigensinnige und streitsüchtige
Philosophen sogar bey den Sympoesien ihrer Systeme
nicht vergessen konnten

Der Beschluß künftig

Z II
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II

A m i n t
Ein Räthsel

dem Schatten kühler Buchen
An dem steilen Felsenhang
Ruhe für sein Herz zu suchen
Saß Amint betrübt und sang

Einst ach lebt ich Wonnestunden
Fühlte tief der Liebe Glück
Doch der Traum ist hingeschwunden
Nacht umschleyert meinen Blick

Konntest du mich nicht mehr lieben
Der dir Lieb entgegen trug
Mußtest du mein Herz betrüben
Das so laut so innig schlug

Nur dein Herz hab ich geachtet
War für dich nur liebentbrennt
Habe nie nach dem getrachtet
Was das Sylbenpaar dir nennt

Nur zum Schmerze auserkohren
Klag ich meine Leiden fort
Denn du bleibst für mich verloren
Durch das unglücksel ge Wort

Was
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Was ich fühlte dir zu sagen

War ich stets umsonst bemüht

Und ich sollt ein Leben tragen
Wo mir keine Freude blüht

Wenn ich einst geendet habe
Und ein Freund nur um mich weint
Fragt er wohl aus meinem Grabe
Sagt wie starb Ammt mein Freund

Und er hört mit Furcht und Beben
Jenes Wort das Sorg und Gram
Brachte meinem jungen Leben
Ja das Leben selbst mir nahm

Um des JünglingS Tod zu kennen
Nennet jenes Sylbenpaar
Doch ihr müßt die Sylben trennen
Dann ist euch das Räthsel klar

5 Chronik
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Chronik der Gradt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

A r m e n s a ch e n
Nächste Mittwoch keine Versammlung des
Allmosen Eollegiums

2

S ch u l s a ch e n
Aen hochzuehrenden Eitern die diese Ostern ihre

Kinder dcr Hauptschule übergeben wollen mache ich
bekannt daß sie dieselben alle Tage früh von 10 bis
12 Uhr zu mir zur Prüfung schicken können Zu
gleicher Zeit bitte ich wenn irgend ein Vater etwas
mit mir über seinen Sohn zu sprechen hat mich von
il bis 12 Uhr gefalligst zu besuchen Uebrigens wie
derhole ich daß vom zten April an die Schule unaus
gesetzt früh von 8 bis io und Nachmittags von 2 bis

4 Uhr gehalten wird Rath

Z

Schulnachricht
9 t dem Anfang künftiger Woche werden die öffent

lichen Prüfungen der deutschen Schulen im hiesigen

Waisen
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Waisenhause gehalten werden so daß Montags den
loten April in den Nachmittagsstundcn von 1 Uhr
an die Neue Bürgerschule anfängt Dienstags den
i iten zu derselben Zeit die Mädchenschule fortfährt
und den 1 2ten Vormittags von 8 Uhr an die Frey
sckulen und Nachmittags von ivhr die Knabenschule
den Beschluß machen

Wir laden zu diesen Feyerlichkeiten die geehrten
Eltern und andere Freunde des Schulwesens freundlich
ein und rechnen auf Ihre aufmunternde Gegenwart

Zugleich verbinden wir hiermit die Anzeige daß
die Aufnahme neuer Kinder in unsere Schulen nicht
mehr zu aller Zeit geschehen kann sondern nur im
ersten Monat nach dem Examen also dießmal nur im
Aprilmonat Statt findet Eine längere Erfahrung hat
uns belehret wie schädlich es für die übrigen Kinder
ist wenn sie beständig durch Neuankommende gestört
werden und deßhalb hat diese Maaßregel genommen
werden müssen Wir ersuchen daher diejenigen Eltern
Vormünder und andere Personen welche uns in dem
neuen halben Jahre ihre Kinder anvertrauen wollen
sich genau nach dieser Anzeige zu richten weil wir nur
in einzelnen dringenden Fällen von dieser Einrichtung
abgehen werden

Die Aufseher der deutschen Schulen des
hiesigen Waisenhauses
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4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Februar Marz 1809

s Gebohrne
Marienparochie Den28 März eine unehel T

Den 29 dem S6 neidermeister Hunisch ein S
todtgeb Den i April ein unehel S Den 2
dem Schuhmachermeister Wachtel ein S Friedrich
Carl

Utrichsparochie Den 26 März dem Gastwirth
S ehmann eineT Juliane Wilh lmine Den 27
dem Oekonomen Sachse Zwill S Ernst Friedrich
Eduard und Jacob Friedrich

Moritzparochie Den zi März dem Schneide
müller Tcuscher ein S todtgeb Den 2 April
dem Eigenthümer Rirchner eine T Johanne Wil
helmine

Neumarkt Den 27 März dem Strumpfwirker
meister Christian eineT Marie Friederike Christiane

Glaucha Den 29 März dem Strumpfwirkermei
sier Gneist eine T, Johanne Marie Friederike

K Gestorbene
Marienparochie Den 6 März des Soldat Rich

ter Wittwe alt 53 I Geschwulst Den 27 der
Strumpffabrikant Schalter alt 82 I 2 M Ene
trästung DeS Peruquiers Dietrich nachgel T,
Christiane Elisabeth alt 70 I 5 M Enlkrästung
Den 2y des Schneidermeisters Humsch S todtg
Des TuchmachermeisterS Schul nachgel S Jo
hann Wilhelm alt 7 J Z W Auszehrung

Utrichsparochie Den 28 März des Schuh
machermeisters Steine Ehefrau alt 28 I 8 T
Folgen der Entbindung Des Dr Vater T
Sophie alt 2 I 12 W Brustkrankheit Den
zr des Schneidermeisters Rübne S Johann
Andreas Heinrich alt I 2 M 2 T Nervenfie
ber Den 2 April des Seifensiedermeisters Ret
tichs Ehefrau alt 22 I z M Leberenrzündung
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Den des Oekonomen Sachse Ehefrau alt 2z Z
Folgen der Entbindung

Moritzparochie Den 28 März des Tuchmacher
Meisters Ehrlich S Friedrich August alt 2 I
9 M 2 W z T Nervenfieber Eine unehel T
alt i r M Brustkrankheit Den Z l des Schnei
demüller Teuscher S todtgeb

Krankenhaus Den 29 März der Invalid Herr
mann alt 40 I Brustkrankheit

Neu markt Den 29 März des gewes Soldat
Lricvrich T Johanne Christiane alt l I 9 M
Auszehrung Den zc des Handarbeiters perner
T Johanne Christiane all z I Krämpfe

Glaucha Den 25 März des Stärkefabrikanten
Gppner Wittwe alt ZZ I Gallenfieber Den
26 des Gutsbesitzer Gneis zu Zscherben T alt
15 I 9 M Nervenfieber Der Maurergeselle
Aloß alt ziJ Auszehrung Den 27 des Gärt
ners Deny Ehefrau alt z3 Z Auszehrung
Des gewes Soldat Rothe Wittwe alt 52 I Fieber

Bekanntmachungen
Im Verlag der RengerschenSuchhanv

lang ist erschienen
Theorie unv Praktik vea gerichtlichen Verfahren

in Civilfachen nach Anleitung ver R R pro
zefiorvnung unv ver neuesten fran Gefeye
nebst beigefügten Abweichungen ver bürgerli
chen Pro eßorvnung für va Königreich Nl est
phalen vom Hrn Kriegsraih und Kammer Ju
stikiarius Terlinven zu Hamm Erster Theit
welcher die Theorie enthält

Der zweyte Theil welcher 222 Formulare nebst Re
gister enthält wird ebenfalls bald die Presse verlassen
Beide Theile sind noch bey uns für zwey Thaler
preuß Cour zu erhalten Jeder Käufer wird sich
überzeugen daß dieses Werk an Vollständigkeit Gründ
lichkeit und Wohlfeilheil die ähnlichen erschienenen Wert
weit übertrifft
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or r en Änielg So eben lv ben wir er

halten von D urf lan in 4 Llärrern ganx
neu berict ki r von I F oymann z Thlr Cour
A ch sind von der großem topogr milit Karte die Liefe
runaen XV XVI angekommen und einhalten dieSek
ti nen Heiligenstadr Vu zlau Gorha Meiningen
Zuck Torgau Greifenberq und Krumm ,u Der
Prjn imerationsvreis für jede Lieferung ist auf Velinpa
pier t Thlr 8 Gr und auf Schreibvipier i Thlr

l nmelp nni 7 und Comp
Beau r i durch das Dir cwrium des Waisenhau

seö maci e ich k mit daß die Stelle eines Speisewir
theS bey der La ein Schule unerwartet wieder erledigt
ist und daß ich b ollmächtigl bin mildem der die
dazu erforderlichen Q u litä en darthuu wird abzuschlie
ßen Für die welche sich über die Bedingungen näher
unterrichten wollen wsrde ich in meiner Wohnung früh
von 7 bis 8 und Nachmittags von 1 bis z Uhr zu spre
chen seyn Glaucha den 4 April 1809

Äirck ner Inspektor am W aisenhause
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenst an

daß ich meine bisherige Firma Abraham 25arn t rvolff
verändert habe und zeichne mich von jetzt an nachdem
ich um die Fortdauer des bisherigen Zutrauens bitte
Abraham Oarnitson in meinem Wechsel
Comtoir im Kleinschmieden nahe am Schlamm Nr y c

Durch ein Versehen ist im izten Stück d S Wochen
blatts statt Abraham Wolff 25arnits n Barnit
Sohn gesetzt worden welches man abzuändern
bittet
Den hockg schätzten Damens empfiehlt sich bestens

zu der bekannten Ohrdruffer guten Bleiche b s zum Mo
nat May erster und Ende Juni zweyter Bleiche der
Kaufmann May auf der Schmeerstraße

Auch findet man in meiner Handlung die sonstige
schSne grüne oder wie man diese gewöhnlich nennt
schwarze Seise welche einem je en eine Zeitlang gefehlt
wieder und zwar zu billigem Preis
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Zweige Alle Diejenigen welche n ch Re le uns

die Zahlungen zur städtischen Vorspannkasse zu ber chti

gen haben bitte ich diese die zum igten d M Mon
ruzs Dienstags Donnerstags und FreytagS Nachmit
tag von bis 2 Uhr bev mir abzutragen im e ,en
heil ich angewiesen bin die Liste der Säumigen an die

Wohllövl FriedenSgerichte ihrer Commune zu übergeben
Halle den 2 April 1809

C A Kirchner
Da eS von nur nicht unvemerki geblieben daß man

für die Sorte Toback Petit Cnaster vom Auslande her
sehr eingenommen ist wo man für das Pfund zu 24 Loth
11 Gr sächf Geld bezahlt welches nach jetzigem Agio
und Unkosten für H Psund über iz Gr beträgt folg ch
das richtige Psuns zu 2 Loth 20 Gr zu stehen kommt
so ist eS mir leicht gefallen meinen übrigen wol an
50 Sorten selbst fabricirien Nauchrobacken auch noch
diese Sorte hinzu zu fügen Zch verkaufe daher mei
nen Petit Cnaster in H H und Pfund Piqueien daS
Pfund zu z Loth gepackt für 12 und 16 Gr preuß
Münze Liebhaber davon ersuche ich solchen Vorur
theils freu weil nicht alles Alte gut und nicht alles Neue
verwerflich ist, zu untersuchen und den Preis und das
Gewicht gegen einander zu halten

Material unv Tül cks Handlnnz
V5N Ch Li Voigt vor dem Steintho re

Cs ist ein ganz neues Fortepiano mit 0 Verände
rungen von vorzüglich gutem Ton und schöner A b t
desgleichen gute und mittlere Klaviere im Hause lali
Nro 124 auf dem Neumarkie nahe am Ulrichsthore
in der Wallgasse der Reitbahne gegenüber um einen
billigen Preis zu verkaufen Xvalther

L og a Veränderung Meinen hiesigen und aus
wärtigen Kunden zeige ich hiermit ergebenst an daß ich
meine bisherige Wohnung verändert und jetzt bey dem
Meubleur Herrn Flöthe auf der Märkerstraße
wohne und empfehle mich Ihrer fernern Gewogenheit

Rohlig Tischlermeister allhier
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Auction Es sollen die zu dem Nachlasse des ver

storbenen Feilenhauer Meister Kaden Hierselbst gehöri
gen Handwertssachen als ein Schmiede und drey Hau
Amboße ein Blasebalg mehrere Schmiede und Hau
Hämmer Zangen und Meißel besonders eine große
Anzahl aller Sorten von Feilen und Raspeln auf

den siebzehnten April d I
des Nachmittags um 2 Uhr ingleichen am folgenden
Tage in dem Kadenschen auf der Schmeerstraße lud

70g belegenen Hause öffentlich an den Melstbie
enden gegen gleich baare Bezahlung in groben preuß

Conrant verauctioniret werden weßhalb solches hier
durch öffentlich bekannt gemacht wird

Stadt Kanton Hall am 25 März 1809
Zvcr Lrievensrichter vgselbfl

Äelger
Auktion Künftigen Montag den yten April

sollen früh von y bis 12 und des Nachmittags von 2 bis
4 Uhr verschiedene Mobilien verauctionirel werden beym

Accise Rath Villarct auf dem Packhofe
Es sucht Jemand ein Quartier in der großen Ulrichs

straße oder in der Nähe derselben bestehend in 2 bis z
Stuben ein paar Kammern Küche Keller Speise
kammer Bodenraum und eine Holzkammer Wer der
gleichen zu vermiethen Willens ist beliebe sich beym
Herrn Kaufmann Meyer auf der großen Ulrichsstraße

Nr zu melden
Um für die Zukunft das Geschäft der Zinszahlun

gen von den hiesigen Stadt Obligationen zu erleichtern
ist beschlossen worden bey der unterm isten März d I
angekündigten Zinszahlung zugleich Zins Coupons auf
die nächstfolgenden 5 Jahre den Inhabern der Obligation
einzuhändigen Da indessen diese so lange gewünschte
und an sich vortheilhafte Einrichtung mehr Zeit erfordert
als man voraussehen konnte so sehen wir uns genöthigt
hiermit anzuzeigen daß der Anfang zur Zinszahlung
und Einhändigung der bis dahin fertig werdenden Zins

Cou



Bekanntmachungen 22l

Coupons erst den 2 sten April d I gemacht und so äg
lich fortgefahren werden kann Wir bestimmen dazu die
Nachmittagsstunden von 2 bis 4 Uhr und werden

Nro 1 bis 25 den 2 sten April
s 26 50 28sten 5

5 5l 75 isten May
76 100 2len F

IOI 125 4 en
126 IZO 5ten L

I5l 175 8ten B

F 176 225 yten s

226 250 l2ten L

F 251 275 I5 n M

s 276 Zoo i6ten K

F zoi Z2Z i8ten F

5 326 zzo i9ten L

5 ZZl Z75 2zsten
F Z 6 400 2Zsten F

40 1 425 26sten F

5 426 450 2ysten F

S 45i 475 zvsten F

F 476 Zoo isten Zuny
F Zc l 550 2ten F

S 55l 588 5ten K

ichtigt und die Coupons davon ausgegeben werben
Die Zahlung geschieht in dem Hause des unterzeich

neten Assessors Lehmann Nr 80 in der großen Ul
richsstraße belegen und wird jedem welcher die Zinsen
erheben will dießmal nochmals zur Bedingung gemacht
die zu verinteressirende Obligation im Original mit zur
Stelle zu bringen und vorzuzeigen so wie sich jeder
gefallen lassen muß um die Unkosten welche die An
schaffung der Zin Coupons verursacht haben zu decken
sich ein für allemal von 1 Thaler Zinsen z Pfennige de
courliren zu lassen Halle den zo März 1809

Abraham XVolff Sarnitson
Heinrich Fran lehmann

In Auf trag ves Herrn Mair Skr eiber
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Todesanzeige Unsern werthesten Freunden und

Bekannten zeigen wir hiermit das Ableben unsers guten
WarerS des Schullehrers Gottlob Grüneberg auf dem
hohen Petersberge welches den 26sten März an einem
hitzigen Nervenfieber erfolgte ergebenst an

Jeder der Zhn kannte weiß wie sehr uns die
ser Verlust schmerzen muß

Wilhelm Grüneberg
im Namen ver himerlüflenen Ärüver unv

Schwestern Schwäger uns Schwägerinnen
Abschieds Empfehlung Mk gerührtem Herzen

und mit Gefühlen mancherley Art die ich eben so wenig
auf das Papier zu übertragen vermag als ich sie durch
Worte auszudrücken im Stande bin sage ich allen mei
nen Freunde und Bekannten ein recht herzliches Lebe
wohl und den wärmsten innigsten Dank für die vielen
Beweise Ihre Wohlwollens und Ihrer Theilnahme die
bey den harten Schlägen mit welchen es dem Höchsten
gefallen hat mich während der Zeit meines Hierseyns zu
prüfen meinem Herze der wohlthätigste Balsam waren
und empfehle mich und die Meinigen zur fernern Gewo
genheit und Liebe Nie kann und wird das Andenken
an meine hier verlebten Tage in meinem Herzen erlöschen
und eben so wenig das Daukgefühl für meine hiesige
Freunde Halle den zi März iZoy

Lviktwe Glotzer
Daß bey mir ein beständiges Lager von Lichten und

Seifenralg so wie von verschiedenen Sorten Russischen
Hanf und Dosse gehalten wird zeige ich hierdurch erge
benst an und versichere einem jeden Käufer die billig
sten Preise und rechtschaffene Bedienung

Halle den i März 1809
Gottfried Wilhelm Grüncwald in Glaucha

vor Halle
Es sind gute Teltower Rübche die Metze 8 Gr

und frischer Salzhecht das Pfund 4 Gr wieder bey

niir zu haben Nenhcuser
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